
 

Pressemitteilung 

Kreisgruppe Regensburg 

Stadt + Land 

1. Vorsitzender: 

Raimund Schoberer 

Geschäftsstelle  

Dr.-Johann-Maier-Str. 4 

93049 Regensburg 

Tel.: 0941/23090 – Fax: 23092 

Konto der Kreisgruppe 

Nr. 250795 

Sparkasse Regensburg 

BLZ 750 500 00 

Landesverband  

des Bund für  

Umwelt und Naturschutz 

Deutschland e.V. (BUND) 

E-Mail: regensburg@bund-naturschutz.de • Haltestelle “Ostdeutsche Galerie” der Busli-

nien 6 und 11 • www.regensburg.bund-naturschutz.de 

 

 

 

 

 

 

25. Oktober 2016 

Bund Naturschutz empfiehlt:  

Laub rechen und mulchen statt saugen und blasen 

 

Jetzt ist es wieder so weit, der Herbst zeigt sich mit buntem Laub, das aber bald darauf auch 

von den Bäumen fällt. Dann ist wieder Hochsaison für die lärmenden Gartenhelfer Laubsau-

ger und Laubbläser. Von früh bis spät hört man sie in Parks und Gärten lautstark röhren und 

knattern. Menschen und Tiere leiden stark unter dem Lärm und dem Gestank dieser Geräte. 

Der Laubsauger ist zudem ein regelrechter Nützlingskiller. Insekten werden eingesaugt, 

kleingehäkselt, und nicht selten mit dem eingesaugten Laub aufgrund der noch fehlenden 

Biotonne mit dem Restmüll in der Tonne entsorgt. So geht nicht nur wertvolle Biomasse ver-

loren. 

Neben der Lärmbelästigung und den schädlichen Abgasen drohen aber noch mehr Gefah-

ren: Das starke Gebläse treibt nicht nur Blätter vor sich her oder saugt diese ein. Es werden 

auch Feinstaub, getrockneter Hunde- und Katzenkot, Reifenabrieb aufgewirbelt, ein unge-

sunder Cocktail für die Parkarbeiter und Hausmeister und für alle Bürger. Hinzu kommt, dass 

die Abgase des Zweitaktmotors deutlich giftiger sind als PKW-Abgase. 

Tina Dorner vom Bund Naturschutz Regensburg empfiehlt daher, das Herbstlaub möglichst 

an Ort und Stelle zu belassen oder unter den angrenzenden Bäumen und Büschen zu vertei-

len. Als Mulchdecke bzw. als Laubhaufen bietet es so Winterunterschlupf für Igel, Erdkröte, 

Insekten und Blindschleichen. Es bietet im Winter Nahrung für Vögel. Leergeblasene Gärten 

und Parks brauchen als Ersatz für die fehlenden Nährstoffe aus dem Wachstumskreislauf 

künstlichen Dünger. Gründe genug, um lieber zum Laubrechen zu greifen und auf die um-

weltschädlichen und teuren Laubbläser und –sauger zu verzichten. 

 


